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Protokoll der Parteiversammlung vom 21. November 2013, 
20:00 Uhr, Restaurant Kreuz 

Anwesend:
Irene Hüsler/



Edwin Winiger

Vorsitz

Heidi Bachmann


Ingrid Vourtsis

Protokoll

Willy Bucher


Max Gärtner

Kassier

Romy Odoni

Kantonsrat


Peter Brunner

Gemeinderat

Entschuldigte: Markus Bachmann
(31 Anwesende)
Traktanden:

1. Begrüssung

2. Gastreferat von Hedy Eggerschwiler zum Thema:
Pflegewohngruppen, eine Chance für Rain?

3. Protokoll der Parteiversammlung 2012
4. Orientierung zum heutigen Stand der Zentrumsplanung
5. Geschäfte der Gemeindeversammlung
6.  Verschiedenes
Begrüssung
Irene Hüsler begrüsst alle Anwesenden, insbesondere die Gastreferentin Hedy Eggerschwiler, alle Kommissionsmitglieder sowie Romy Odoni (Peter Brunner wird später kommen) und Harry Emmenegger.
Gegen den Ablauf der Versammlung (1. Referate 2. Versammlung) und die Traktandenliste gibt es keine Einwände.
Gastreferat
Hedy Eggenschwiler orientiert:
a) Realisierung des Projektes Pflegewohngruppe in Buttisholz erfolgte in zwei Etappen. 1997 wurde in 3 Mietswohnungen gestartet. Später folgte das Projekt Primavera. Heute gibt es 16 Pflegeplätze. Eine Aufrüstung auf 20 Plätze ist in naher Zukunft vorgesehen. 
b) Vorbemerkungen: 
Vorausgesetzt wird ein ausgewiesener Bedarf an Pflegeplätzen. Ferner muss die Strategie der Gemeindebehörde bekannt sein.
c) Was ist eine Pflegewohngruppe:

Es ist ein Minipflegeheim und ist eine Alternative zum Pflegeheim. Man wohnt in familienähnlichen Strukturen. Leute mit dementer Entwicklung werden integriert. Räumlichkeiten haben Wohnungscharakter. Wenn zu wenig Interessenten vorhanden sind, können die Wohnungen an Nicht-Pflegebedürftige vermietet werden. Die Baukosten beliefen sich in Buttisholz auf 12,2 Millionen.
Das Personal muss bezüglich Arbeitseinsatz flexibel sein. So arbeitet zum Beispiel die Pflegefachfrau auch aushilfsweise in der Wäscherei, wenn Not am Mann ist. Es braucht eine flache Organisationsstruktur. Die Heimleitung hat ein 60% Pensum. Für das Inkasso ist eine kaufmännische Angestellte zuständig. Die meisten Leute in der Pflege arbeiten teilzeit. Insgesamt gibt es 30 Angestellte. 
d) Gesundheitsgesetz:

Die Gemeinde ist zuständig für das Angebot einer angemessenen Krankenpflege (in Regel Auslagerung an die Spitex) und einen angemessenen Mahlzeitendienst.

Die Wohn-Gemeinde ist zuständig für die Restfinanzierung der angebotenen Leistungen. Es gibt zwei Taxen für einen Pflegeaufenthalt, eine Taxe für Pflege-Leistungen nach Besa-Stufe (ganze Schweiz gleicher Tarif) und eine Taxe für Hotellerie/Aufenthalt. Letztere muss der Bewohner übernehmen. Bei einer korrekten Umlagerung der Kosten braucht es keine Querfinanzierung! Es braucht aber einen ökonomischen Betrieb. Ein Taxausgleich für die Bewohner ist aufgrund der Sozialhilfe bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen möglich. 
e) Wichtiger Faktor:
Für den erfolgreichen Betrieb braucht es eine wirtschaftliche Grösse. Diese liegt bei 20-24 Pflegeplätzen.

Es braucht eine Betreiberfirma, wie zum Bsp. Genossenschaft (Rain) oder Verein (Buttisholz)

f) Pflegewohngruppe Rain "Ja":
Die Pflegewohngruppe hat eine Ausstrahlung auf die ganze Gemeinde Rain.
g) Pflegewohngruppe Rain "Nein":

- wenn es um rein betriebswirtschaftliche und finanzpolitische Ziele geht.

- wenn niemand mit Herzblut und Pioniergeist voranstehen will.

- wenn 100%ige Sicherheit auf Topgelingen vom ersten Tag an verlangt wird.

h) Schlussbemerkungen

Ich stehe 100% hinter dem Projekt. Wir haben zufriedene Angestellte, weil die Arbeitsstelle nahe am Wohnort liegt. 
Das Referat wird mit grossem Applaus verdankt. Irene Hüsler übergibt ein Präsent und verabschiedet die Referentin. 

Parteiversammlung
Protokoll der Parteiversammlung 2012
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Orientierung zum heutigen Stand der Zentrumsplanung

Geschäfte aus dem Gemeinderat und der Gemeindeversammlung

Peter Brunner orientiert über:
a) den heutigen Stand der Zentrumsplanung
- Aktuell: Kaufrecht für Parzelle 508, Wettbewerb läuft (7 Architekten daran beteiligt) bis Ende Januar 2014, Objekte werden ausgestellt und prämiert. Anschliessend folgt Antrag an die Gemeindeversammlung auf Zusprechung Planungskredit und Landkauf von Schmidiger etc.  
- Planung: 4 Pflegewohnungen, 10 Alterswohnungen, 4-6 Eigentumswohnungen, Büro für Verwaltung, Spitexstützpunkt, Einkaufsmöglichkeit, Mehrzweckraum, Cafeteria, im Aussenbereich Begegnungsplatz und Tiefgarage 
- Kosten: Wohnen im Alter 4.5-4.8 Millionen, Pflegewohnungen ca. 4 Millionen, 4-6 Eigentumswohnungen 4,5-5 Millionen, Einstellhalle 1,5 Millionen, Infrastruktur 3 Millionen, insgesamt 17-20 Millionen inkl. Landerwerb.
- Betrieb Pflegewohnungen durch Genossenschaft, Gemeinde stellt den Bau der Genossenschaft zur Verfügung. Der Betrieb der Pflegewohnungen muss kostendeckend sein. 
- Alterswohnungen stellt Gemeinde zur Verfügung, müssen kostendeckend sein.

- Eigentumswohnungen werden zum Verkauf angeboten

- Vorgehen beim Bauvorhaben: Gemeinde (GU) oder private Investoren aus Gemeinde erstellen den Bau
b) Geschäfte Gemeinderat/Gemeindeversammlung 
- Verwaltung:

-- Gemeindeordnung, 
-- Informatik

- Bildung:

-- Informatik

-- ISS Standorte 
-- Optimierung Volksschulaufwendungen

- Soziales:

-- Pflegewohnungen

-- Wasserversorgung (Auslagerung in andere Rechtsform, [anstelle Spezialfinanzierung] und damit nicht mehr im Verwaltungsvermögen)

Kanton will Kantonsstrasse renovieren. Demzufolge ist das Projekt Wasserversorgung (Erneuerung der Leitungen) um 5-8 Jahre vorzuverlegen. 
- Siedlungsentwässerung: gibt Probleme im Bereich Im Fang/Waldig

- Ortskernentwicklung

- Liegenschaften

- Finanzen:

Defizit 0,5 Millionen, geringere Einnahmen, Bevölkerungsentwicklung stockt.
Gemeinderat will keine Steuererhöhung, da die Planjahre 2014-2020 gute Ergebnisse auffahren. Die Pflege- und Alterswohnungen sollten kostendeckend sein. Begegnungsplatz etc. sind Investitionen, die ev. an der Gemeinde hängen bleiben. Ein Sonderkredit für zukünftige Schulhausbauten wird nötig. Hiefür Landkaufsrecht (für 10 Jahre) für Land hinter dem Pfadihuus (Eigentümer: Burkhard Andreas). Die günstigen Zinsverhältnisse für Hypotheken sprechen in Anbetracht der Abmachungen mit dem Landverkäufer (vereinbarter Landpreis zuzüglich 2% Zinsaufpreis) bereits heute für einen Landkauf. 
Im Weiteren liegt ein Begehren für eine Deponie im Gebiet Hapferen vor. Im Übrigen ist noch ein Gesuch der Swisscom für das Aufstellen einer Antenne hängig.
Verschiedenes
Romy Odoni orientiert über Wahlen (Wahlkreis Hochdorf) und Geschäfte des Kantonsrates:
- Geschäfte Kantonsrat: 

Finanzplan 2014-2017: Der Verteilkampf ist im Gange. Grosses Defizit für 2013 vorgesehen, Schuldenbremse konnte nicht eingehalten werden (Nachtragskredite mussten gestellt werden). Regierungsrat will Steuererhöhung (1/10). Auch in Zukunft werden erhöhte Kosten für Bildung (Volksschule und Uni) und Gesundheit (Spitalfinanzierung) anfallen.  
- Wahlkreis Hochdorf:

2015 finden die nächsten Wahlen statt. 2x pro Jahr finden Wahlkreiskonferenzen zum Informationsaustausch statt. Auf kantonaler Ebene ist man auf Themensuche für den Wahlkampf. Wir nehmen diese Themen auf, sobald sie bekannt sind. Im nächsten Frühling geht es los mit dem Wahlkampf.

Diskussionsthema ist zur Zeit, ob es 2 Fremdsprachen in der Volksschule braucht. Initiative "nur eine Fremdsprache".

Als Kantonsratspräsidentin wurde am 9. Dezember 2013 Irene Keller von Vitznau (FDP) gewählt. Regierungsratspräsident wird Robert Küng (FDP) sein. Fazit: Die FDP ist gut vertreten.
Edwin dankt Romy für ihre Ausführungen, weist auf die aufliegenden Zeichnungsscheine für die Genossenschaftsanteilsscheine hin und erklärt die Versammlung als geschlossen. 
Rain 17.11.2014
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